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ObmännerkonferenzUnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeister

UeberAntragdesGemeinderatesSteinerwirdbeschlossen ,
andasMinisteriumdesInnerndieAnfragezurichten ,wiegroß
derdurchdenvonderMileseingehobenenKonservierungszuschlag
angesammelteFondssefundwelchemZweckderselbenunmehrzuge¬

Hierhammer,HoßundRainfandgesterneineSitzungderObmänner-Wendetwerdensoll
Konferenzstatt ,inwelcherverschiedenedringendeAppreisionieDerBürgermessterberichtetesodannüberdievonderGemein-¬
rungsfragenzurErörterunggelangten.DieObmännerkonferenzWeWienwiederholtgeforderteBeistellungvonKühlwaggonsfürder
befaßtesichzunächstmitderFettfrage ,billigte die vonSeiteSilchtransportundstellt ant r HanddervomMarktamtevorgeleg-¬
desBürgermeisterhinsichtlichderVersorgungWiensmitFett - tenAusweisefest ,daGinnerhalodreierWochennichtwenigerals
stoffengetroffenenMaßnahmeneinmütigundnahmdie Vorschläge170000Liter MilchmittelsBahnsauerin Wieneinlangten.

DieObmänner-KonferenzbeschließtnunmehrauchandasdesMagistrats-SekretärsDr .Roßkopf,welchedieweitereVer¬
sorgederGemeindeWienbezüglichderFettbeschaffungfürdiermee-OberkommandodasdringendeErsuchenzurichten ,daßeine

entsprechendeAnzahlvonKühlwaggonsfür dieMilchbeförderungnächsteZeitbeinhalten ,genehmigendzurKenntnis .Eine
AnfragedesGemeinderatesSkaret,obdieGewährdafürgebotengeitensderMilitärverwaltungzurVerfügunggestelltwerde.

DiieObmänner-KonferenzstimmteweitersdemVorschlagezu,sei ,daßdasvonderGemeindeWienindenKonsumgebrachte
FettzunächstindieHändederBedürftigengelange,beantwortetedaßgleichwiezuWeihnachtenundzuOsternauchjetztwieder
Mar' tamtsdirektorBauerdahin ,daß die Marksamtsorganestrenge vor den Pfingstfeiertagen im Wegeder FrauenArbeitskomitees
lalüberwachen,daßdieGroßschlächtereidasFettinMengenzuindeneinzelnenBezirkenLebensmittel(Teigwaren,Kondensmilch,

undgebrannterKaffee )andie armeBevölkerungunentgeltlicheinemhalben,Höchstens1Kilo ,andieunterderFettnotam
meistenleidendenBevölkerungsschichtenabgebe.DerMarktamts¬egebenwerden
direktorbetontehiebeidaßdieBeschaffenheitdesvon —e s Ve
frei sei .

BeschlussesderObmännerkonferenzvom9 .MaieineDenkschfiftihr10geickezusagte,InWirklichkeithabedieGemeinde
demMinisterpräsidenten,demArmee-OberkommandounddemMinister
desAeußernüberreichthabe,inwelcherdiebestehendenSchwie¬
rigkeitenin derEierversorgungWiensausführlichdargelegt
wurden.ErhabeauchaufGrunddesErgebnissesderBeratungen
mitdenlegitimenEierhändlernWienseineEingabeandenMini¬Kriegerheimstätten.InderheuteunterdemVorsitzedesBürger¬sterpräsidentengerichtet ,in der verschiedeneForderungenbe¬
züglichVerbesserungderEierversorgungWiensgestelltwurden.meistersDr .WeiskirchnerabgehaltenenSitzungdesStadtrates
AußerdemseiauchandasArmee-OberkommandowegenFreigabedesBerichteteOberkuratorGemeinderatSteinerüberdengegenwär-¬
EierhandelsinRussisch-PolenundFörderungallerjenerHändler,tigenStandderAngelegenheitderKriegerheimstättenundlegte
die dort Eier für die VersorgungWiensaufzukaufenbeabsichtigen ,den Entwurfder Satzungendes WienerKriegerheimstättenfonds
sowiewegenderglattenDurchführungderEiersendungennachWienVOr.DerBercchterstatterwarinderLagemitzuteilen,daßdie

derBurgermeister,dagdieGomsimftretungbereitsvorJahresDerBürgermeisterberichtetesodann,daßerimSinnedesfrist50. 000SäekedörRegierungangeörderthabe,welche

EineAnregungdesGemeindesratesLeitneruberdieRrhés.
hungderVerpflegsgebührfürmagistratescheKostkinderwurde
demMagistratezurBerichterstattungzugewiesen.

eine Eingabegerichtet worden .DerBürgermeistergibtbekannt ,
daßmitRücksichtauf die FreigabedesEmerhandelsnunmehrdie
EierpreisedurcheinKomitee,bestehendausVertreterndes
MarktamtesunddesEier - Groß-undKleinhandelsallwöchentlich
festgesetztwerden .AufgabediesesKomiteeswerdees auchsein ,
ungerechtfertigteSteigerungender Eierpreisehintanzuhalten.

GemeinderatDr .Heinregtean ,mitRücksichtdarauf,daß

WienerKriegerheimstättennunmehrfinanziell gesichertsind ,
indemsowohldie . k .Regierungals dasLandNiederösterreich
disentsprechendenAnteiledesErfordernissesübernommenhaben.
DerStadtrat nahmgenehmigenddie ErklärungenderRegierung
unddesLandesNiederösterreichzurKenntnisundempfiehltdem
GemeinderatediesenFaktorendenwärmstenDankauszusprechen
für die Bereitwilligkeit ,mit der sie in richtiger Erkenntnis

diegalizischenEierinfolgedeslangenTransportesnachWiendiedergestelltenAufgabendemUnternehmenihreUnterstützung
KonservierungaufdemhiesigenPlatzenichtvertragen ,dieEier
anOrtundStellecinzukalkenundzurgegebenenZeitnachWien
zubringen.

geliehenunddieBildungdesWienerKriegerheimstättenfondsso-¬
wiedieErbauungderSiedelungI in AspernHirschstettengesi¬
cherthaben.DemEntwurfederSatzungendesWienerKriegerheim¬

stättenfondeswurdezugestimtundderMagistratermächtigt,auf
Grundlagedieses Entwurfesdie Verhandlungenüberdie mochin
SchwebebefindlichenDetailfragenmitdenanderenKurienfortzu¬
setzen .ZumSchlussewurdedemMagistratsreferenten,Magistrats¬
ratDr .Sagmeister,fürseineerfolgreicheMitwirkungbeiden
VerhandlungenmitderRegierungderDankausgesprochen.DerBe¬
richtüberdieKriegerheimstättenwirddenGemeinderatinseiner
nächstenSittungbeschäftigen.
RegefungdeßEierhandels.DieMinssterialverordnungvom20 .Mai
bestimmtim§2 :WermehralseineKiste( 1440Stück )frischer
oderaufirgendeineWeisekonservierterEierinGewahrsam
hält ,hatdiesenVorratbis längstens1 .Juni1916derpoliti -¬
schenBezirksbehördeanzuzeigenundindarFolgeanjedem
1 .und1y .jedesMonatesbeidieserBehördedenjeweiligen
StandseinerEierverräte,wennsiedaserwähnteWuantumvon
einerKisteübersteigen,anzugeben.AufGrunddieserVerordnung
erläßt der Magistrateine Kundmachung,nachwelcherdiezur
AnzeigevonEiervorrätenverpflichtetenPersonenund
BetriebeinWiendievorgeschriebenenAnmeldungenzudenfest-¬
gesetztenZeitpunktenbeimWienerMagistrate ,AbteilungIX,
schriftlichzuerstattenhaben.DieseAnmeldungensindeigen¬
händigzufertigenbezw.firmamäßigzuzeichnenundmitder
Aufschriftzu versehen :Andie MagistratsabteilungIX .1Bezirk
NeuesRathaus,2 .Stock .Eiervorratsanmeldung .Ueberamtliche
Aufforderungportofrei .- DieTransportbescheinigungen,die
fürBahn-oderSchiffsendungenvonGeflügeleiernausWiennach

OrtenaußerhalbNiederösterreichsnotwendigsind ,werdennur
vondergenanntenMagistratsabteilungausgestellt.
Eierkonserwierung .DieMarktamts-DirektionersuchtumVeröffent
lichungnachstehenderWarnung:Dieseit einigerZeitbestehende
KaappheitimVerkehremitEiernin WienhatdieHausfrauen
vierfachdazuveranlaßt,Eierin größerenalsdemjeweiligen
BedarfentspreächendenMengenaufzukaufen .Esistunzweifel¬
haft ,daßderVerbrauchanEiernindergegenwärtigenZeit
vielfachdeshalbgrößerist ,weilandereLebensmittelmitun¬
ter wegenderhohenPreisenichtgekauftwerdenkönnen ,oder
vorübergehendgarnichterhältlichsind .Diederzeitigen
AnkäufeanEiernaberbewegensichselbst beiBerücksichti¬
gungdererwähntenUmständeinsolchemUmfange,daßdie
Ansicht,daßEierZwecksKonservierungangekauftwerden,ge¬
wißnichtvonderHandzuweisenist .DurchsolcheAnkäufe
wirdderohnehinknappbeschickteEiermarktempfindlichbe¬
rührtundbeeinträchtigt.JenenVerbrauchern,diesolche
Angst-uderVorkäufemachen,seiabergesagt,daßinderbe¬
reits vorgeschrittenenSaisonnur solcheEier zumEinlegen

geeignetsind,welchevorherdurchleuchtetundvollkemmen
makellosbefundenwerden,wogegenessichbeiachtlosemEin-¬
legenereignenwird ,daßsolcheEierimspäterenZeitpunkte
desVerbrauchesverdorbensind ,alsodemZwecke,auchimSom¬
merundHerbsteEierzuhaben,nichtentsprechenWürdenaberEier,diezurKonservierungundlängerenAufbewahrung
nichtgeeignetsind ,jetzt in denVerkehrkommen,könnten
sie ,weilihreFehlerhaftigkeitnochnichtweitvorgeschrit¬
tenwar,verzehrtwerden.
KündigungvonHalbjahreskartengImSinnedes§9derBedin-¬
gungenfürdieAusgabevonZeitkartenzurBenützungderWiener
städtischenStraßenbahnenwerdendiefür dasHalbjahrvom
2 .April1916biseinschließlich1 .Oktober1916ausgefertig¬
tenZeitkartenmitWirksamkeitvom2 .Juni1916einmonatlich
zum2 .Juli 1916gekündigt .DemgemäßverlierendieseZeitkar¬
ten nach dem1 .Juli 1916ihre Giltigkeit .DenInhabernder

Karten ,die sie bis zum16 .Juli 1916bei derKartenausgabs¬
kasse
der städtischen StraßenbahnenWien6 .Bezirk Rahlg3 ,
abliefern,werden60Kzurücherstattet.BeispätererAblieferung
behältsichdieDirektionderstädt .Straßenbahnenvor ,den
aufdierestlicheZeitentfallendenTeilderRückvergütung
zubestimmen,derjedochzwanzg Kronenfür je einenvollen
Monatnichtübersteigendarf .FürHalbjahreskarten,dienach
dem1 .Oktober1916einlangen,wirdkeineVergügunggeleistet

DieKündigungderHalbjahreskartenfürApril-Oktober
1916ist einenotwendigeFolgedermitdemGemeinderatsbe¬
schlussevom16 .MaidJ .genehmigtenErhöhungdesPreises
dieserKartengattungundderEinschränkungahresGeltungsum¬
fanges .DadieneuenBestimmungenhiefüram2 .Juli1916in
Krafttreten ,weres wegenderGleichmäßigkeitin derBehand¬
lungallerHalbjahreskartengeboten,vondemKündigungsrecht
Gebrauchzumachen.
LohnerhöhungfürSchaffnerinnen.DerStadtratbeschloßnach
einemBerichtedes Stadtrates SchneiderdenStundenlohnvon
36HellernallenSchaffnerinnen,dielängerals 6Monate
dienen,ohneRücksichtaufihreFührungauf40Hellerzuernö¬

hen .
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Die Approvisionierungssektion der Handelspolitischen

ommissionhielt gesterneineSitzungab ,in welcherder
VorsitzendeVizebürgermeisterHoßeinleitend bemerkte ,daß
infolgederAusschaltungder„Miles “vomEierhandeldieneuen
Maßnahmenberatenwerdenmüssen,umeineausreichendeVersor¬
gungderStadtWienmitEiernsowohljetzt als auchfürdie
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Regierungmit allsmNachdruckesowohldenLandes -als auchden
BezirksbehördendereinzelnenKronländerauchin Hinkunftdie
Erlassungjeder ,denfreien Handelmirgendwiehinderndenoder
uch nur hemmendenMaßregelauf das strengste zu untersagenund

den . k .Eisenbahnbehördendierascheste ,ankeinewieimmer
geartete Formalität Transportscheine ,usw . )gebundeneDurch¬

führung der Eiersendungen nach Wien zur Pflicht zu machen .
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allen zu Gebotestehendenteinzuermöglichen.
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Kaiserlicher Rat Mareschverlangt die AufhebungvonTrans¬

portscheinenfürdieBeförderungsolcherEier ,welcheausOber¬
österreich undSteiermarknachWienkommen.

GemeinderatReumannist derAnsicht,daßanStelleder
„Miles "wiedereineOrganisationbestehendausEier - Groß-und
Eier - Kleinhändlerntreten müsse ,die sich mit allenKräften
bemühenmüsse ,die Stadt Wienausreichendmit Eiernzu
versorgen.DieGemeindeWienwerdesicherlicheinesolche
OrganisationnachMöglichkeitunterstützen .DieVortreterdie-¬
ser Organisation hätten im Einvernehmen mit den Organender
GemeindedieHöchstpreisefürdieEierzubestimmen
n e
in Galizien das Privilegium von derBagertl
Eierin dKronlandeanzukaufen.DieseBerechti¬

ien de eetee Seiene
derkonserviertenEiervorzuschreiben.

Inzwischensei bereitsdie neueVerordnungbetreffsRegelung
desEierhandelserschienenundderVorsitzendeersuchtedie
Herren ,sichzuderhiedurchgeschaffenenneuenLagezuäußernerschienenen

Die/Eiergroßhändler erklärten sich mit der Einführungvon
Transportscheineneinverstanden ,da hiedurchbeiordnungsmäßiger
Handhabungder Ankaufvon Eiern und der Abtransport nurden
legitimierten Eierhändlern gewährleistet sei .Sie wünschen ,daß

die Ausgabedieser Transportscheinenur an Personen ,welchesich
schonvor Beginnder Tätigkeit der „ Miles “mit demEierhandel
beschäftigt haben ,erfolge ,und daß den Bewerbern keine Schwie¬
rigkeitenhicbeiin denWeggelegtmwerden.DiegalizischenEier¬
großhändler konstatierten insbesondere ,daß sich inGalizien

in seinemResumé
VorsitzenderVizebürgermeisterHoßstellt amchbussefest ,

daßderVerkehrmitEiernin -GalizienundPolennochnichtgere¬
gelt wurde .Es werdesicherlich auchUngarn ,welchesinFriedens
zeitengroßeEiermengennachWienlieferte ,herangezogenwerden
müssen ,undzu diesemZwecksei es notwendig ,eineVereinbarung
mitderungarischenRegierungzutreffen .BezüglichderErleich¬
terungderAusgabevonTranportscheinenwerdedieWienerGemein¬
devertrezungdenEierhändlernweitestgehendeUnterstützunggewäh
ren .Hinsichtlich der Konservierung von galizischen und
polnischenEiernanOrtundStelle ,müsseebenfallsVorsorge
getroffenundgetrachtetwerden ,daßdieseEierim
Herbst und Winter zu festgesetzten Preisen nach Wienkommen .
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